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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

BSC Schweinheim : TTC 1961 Stockstadt 
Freitag, 02.02.2024, 19:30 Uhr

9:5 Heimsieg in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 
Aschaffenburg (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) für 
den BSC Schweinheim

Am 9. Spieltag der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV -
Unterfranken-West) traf der BSC Schweinheim am Freitagabend auf die Gäste vom TTC 1961
Stockstadt. Aus dem Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 9:5 als Gewinner hervor.
Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Kißner und Gross, die in allen Partien an
diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte
Jochen Gross, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der BSC
Schweinheim dieses Match mit 3 und der TTC 1961 Stockstadt mit 2 Ersatzspielern bestreiten
musste.

Der Verlauf im Einzelnen: Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Kißner / Anderlohr
und Schlereth / Mohr entschieden, das Kißner / Anderlohr letztendlich gewannen. Mit 1:3 verloren
dann hingegen Müller / Sauer ihre Partie gegen Himmel / Wolf. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Auf Messers Schneide stand das Spiel
zwischen Gross / Selzam und Mai / Parzeller, ehe sich die Gastgeber mit 7:11, 11:9, 14:12, 10:12,
11:7 durchsetzen konnten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Andreas Kißner seinem Gegner Ralf
Schlereth beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Keine Chancen hatte indessen Thomas Anderlohr beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Gerhard Himmel, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie
eingeschätzt werden konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Es war ein langes Spiel,
bis Thomas Müller seine 2:3-Niederlage gegen Toan Mai quittieren musste. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld
erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Ulrich Sauer gelang es, Christian Wolf im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte
zu erwartenden 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Im Anschluss war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Einen Sieg fuhr dann Jochen Gross beim 11:
6, 11:9, 9:11, 11:9 gegen Niklas Mohr ein. Lange umkämpft war dann das Spiel zwischen Jürgen
Selzam und Bernhard Parzeller, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Beim 3:0 gegen Gerhard Himmel fand
Andreas Kißner von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Mit nur einem Satzverlust ging
Thomas Anderlohr gegen Ralf Schlereth durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Thomas Müller verlor danach seine Partie gegen Christian Wolf unterm Strich eindeutig und
überraschend nach Sätzen mit 6:11, 9:11, 12:14. Da war final wirklich nichts zu holen. 5:7 (Müller)
bzw. 6:4 (Wolf) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun
auf Grundlage dieses Matches. Der neue Zwischenstand war 8:4. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Ulrich Sauer, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Toan Mai verlor. Beim
3:0-Erfolg gelang es Jochen Gross den Gastspieler Bernhard Parzeller in die Schranken zu weisen
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und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und
Fach.

Nach diesem Erfolg heißt es für den BSC Schweinheim nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TSV Grünmorsbach am 23.02.2024 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team des TTC 1961 Stockstadt wird nach nun 4 Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am
24.02.2024 gegen den SV Hörstein IV erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 BSC Schweinheim

Doppel: Kißner / Anderlohr 1:0, Müller / Sauer 0:1, Gross / Selzam 1:0 
Einzel: A. Kißner 2:0, T. Anderlohr 1:1, T. Müller 0:2, U. Sauer 1:1, J. Gross 2:0, J. Selzam 1:0 

 TTC 1961 Stockstadt
Doppel: Himmel / Wolf 1:0, Schlereth / Mohr 0:1, Mai / Parzeller 0:1 
Einzel: G. Himmel 1:1, R. Schlereth 0:2, C. Wolf 1:1, T. Mai 2:0, B. Parzeller 0:2, N. Mohr 0:1


